Aufgabe 1
Ein Tankstellenpächter plant die Anschaffung einer Auto-Wasch-Straße zum Preis von 300.000 €. Sein Pachtvertrag für die Tankstelle läuft in vier Jahren ab. Der Resterlös in vier Jahren wird mit null angenommen. Die geschätzten Einzahlungsüberschüsse liegen bei 100.000 € pro Jahr. Die Anlage ist zur Hälfte sofort, der Rest nach einem Jahr zu zahlen. Der dafür benötigte Kredit ist mit 10 % zu verzinsen. Der Kalkulationszins liegt bei 6 %. Eigenkapital ist nicht vorhanden.

Wie hoch ist der Kapitalwert bei 

a) endfälliger Tilgung

b) frühestmöglicher Tilgung?
Aufgabe 2

Ein Einzelhändler kann im Rahmen einer Geschäftserweiterung eine Investition tätigen, die durch folgende Zahlungsreihe beschrieben werden kann:

Anschaffungsauszahlung 240.000 €

Einzahlungsüberschüsse in den ersten beiden Jahren 50.000 €, dann 10 Jahre lang 25.000 €. Nach Ende des 12. Jahres kann noch ein Resterlös von 30.000 € erzielt werden.

Lohnt sich die Investition nach Steuern bei einem Gewinnsteuersatz von 25 %, einer linearen Abschreibung über 12 Jahre bei einem Kalkulationszins von 8 %?

Aufgabe 3

Berechnen Sie mit Hilfe der Kapitalwertmethode, ob sich folgende Investition lohnt:

Frau Wissel überlegt, ob sie den Verkaufsraum ihrer Bäckerei neugestalten soll. Von einem moderneren Verkaufsraum erhofft sie sich mehr Umsatz des jungen, studentischen Publikums. Die Umgestaltung würde 38.000 € kosten. Dabei ist eine erste Rate in Höhe von 20.000 € sofort, eine zweite Rate in Höhe von 10.000 € ein Jahr später und eine dritte Rate in Höhe des Restbetrages in zwei Jahren zu bezahlen. Die neue Geschäftsausstattung könnte 10 Jahre genutzt werden. Über den gleichen Zeitraum kann diese steuerlich abgeschrieben werden. Der Steuersatz beträgt 25 %. Frau Wissel könnte alternativ das Geld bei annähernd gleichem Risiko zu 8 % vor Steuern anlegen. Sie rechnet mit zusätzlichen Einzahlungsüberschüssen von 7.000 € im ersten Jahr, 7.500 € im zweiten Jahr und jährlich 8.000 € in der restlichen Nutzungsphase der Geschäftsausstattung.

Aufgabe 4

Ein Investitionsobjekt kann für 20 Mio. € gekauft werden. Das Objekt kann 20 Jahre genutzt und über diesen Zeitraum auch abgeschrieben werden. Der Restwert nach diesen 20 Jahren wird mit 0 kalkuliert. Der Steuersatz liegt bei 25 %. Der Kalkulationszins vor Steuern bei 10 %.

Wie hoch müssen die jährlichen Einzahlungen vor Steuern mindestens sein, damit sich die Investition lohnt? 

Beantworten Sie die Eingangsfrage mit Hilfe der Kapitalwertmethode!

Rentenbarwertfaktor RBF = 
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Aufgabe 5 

Berechnen Sie mit Hilfe der Kapitalwertmethode, ob sich folgende Investition lohnt:

Die Investitionskosten betragen 75.000 € kosten. Dabei ist eine erste Rate in Höhe von 50.000 € sofort, eine zweite Rate in Höhe von 15.000 € ein Jahr später und eine dritte Rate in Höhe des Restbetrages in zwei Jahren zu bezahlen. Das Investitionsobjekt könnte 10 Jahre genutzt werden. Über den gleichen Zeitraum kann diese steuerlich abgeschrieben werden. Der Restwert am Ende der Nutzungsdauer wird mit 0 € kalkuliert. Der Steuersatz beträgt 25 %. Alternativ kann das Geld bei annähernd gleichem Risiko zu 8 % vor Steuern anlegt werden. Man kann mit zusätzlichen Einzahlungsüberschüssen von 14.000 € im ersten Jahr, 15.000 € im zweiten Jahr und jährlich 16.000 € in der restlichen Nutzungsphase der Investition rechnen.
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Aufgabe 6

Würden Sie einem Investor zu folgender Investition raten?

Eine Gewerbeimmobilie kann für 40 Mio. € gekauft werden. Die Erwerbsnebenkosten in Höhe von 5 % des Kaufpreises kommen noch hinzu. Die jährlichen Mieteinnahmen werden mit 4 Mio. € für die nächsten 20 Jahre kalkuliert. Daneben wird mit jährlichen Instandhaltungskosten in den ersten 5 Jahren von 250.000 € gerechnet. Nach 15 Jahren soll die Immobilie zu einem Preis von 36 Mio. € wiederverkauft werden. Steuermindernd kann eine Abschreibung von jährlich 2 % des Gebäudewertes geltend gemacht werden, wobei der Gebäudeanteil 50 % des Immobilienwertes entspricht. (Hinweis: Auch der Gebäudeanteil der Erwerbsnebenkosten kann steuerlich abgeschrieben werden). Der Steuersatz liegt bei 25 %. Der Kalkulationszins vor Steuern bei 10 %. 

Beantworten Sie die Eingangsfrage mit Hilfe der Kapitalwertmethode!
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